
Analysis II 17.6.2015

Im Folgenden: D ⊆ R
d offen.

Def: f : D → R
m heißt differenzierbar in x0 ∈

D, falls eine m× d-Matrix A existiert, so dass

f(x0 + v) = f(x0) +Av + o(‖v‖) für v → 0

bzw.

f(x) = f(x0) +A(x− x0) + o(‖x− x0‖)

für x → x0.

f ′(x0) := A heißt Ableitung von f in x0.

Satz: Sei f : D → R, x0 ∈ D. Existiert ein ε > 0

mit Bε(x0) ⊆ D, so dass alle partiellen Ablei-

tungen ∂jf(x) (j = 1, . . . d) in Bε(x0) existieren

und . . .

1) . . . beschränkt sind, dann ist f stetig in x0.

2) . . . stetig in x0 sind, dann ist f differenzier-

bar in x0, und es gilt

f ′(x0) =
(

∂1f(x0), . . . , ∂df(x0)
)

.
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Kettenregel: Sind f in x0 und g in f(x0) dif-

ferenzierbar, so ist g ◦ f in x0 differenzierbar

mit

(g ◦ f)′(x0) = g′
(

f(x0)
)

◦ f ′(x0).

Produktregel:

f : D → R
m und ϕ : D → R in x0 ∈ D diffbar

⇒ ϕf : D → R
m : x 7→ ϕ(x) · f(x)

ist in x0 differenzierbar mit

(ϕ · f)′(x0)(v) = ϕ(x0) · f
′(x0)(v)

+ ϕ′(x0)(v) · f(x0)

für v ∈ R
d bzw. kurz

(ϕ · f)′(x0) = ϕ(x0) · f
′(x0) + f(x0) · ϕ

′(x0).
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